
Emmanuel Peterfalvi alias Al-
fons – oder laut FAZ auch der 
Deutschen liebster Franzose, 
wird mit seinem achten Büh-
nenstück am Freitag, dem 20. 
November, um 20 Uhr (Einlass 
19 Uhr) in der Rheinhessenhal-
le gastieren. 

In seinem Stück „Klasse!“ be-
tätigt sich Alfons in seiner un-
nachahmlichen Art als „Répara-
teur“ der marode gewordenen 
Brücken über die Gräben in un-
serer Gesellschaft. Warmherzig, 

witzig und wunderbar weitsich-
tig berichtet er von seinen 
Schulbesuchen, er ergründet 
den Wahnsinn der Welt und ap-
pelliert an die Stärken der Men-
schen. Dabei lässt Alfons, der 
Kult-Reporter, passionierte Ge-
schichtenerzähler und Puschel-
Philosoph, keinen

Zweifel daran, warum es für 
ihn zur Berufung geworden ist, 
wieder zur Schule zu gehen: 
„Ich spüre, dass diese junge Ge-
neration etwas zu sagen hat – 

das ist gut, schließlich ist sie das 
Fundament der Zukunft. Aber 
sie sagt es nicht, weil sie sich 
nicht gehört fühlt – und das ist 
dramatisch.“

Tickets beim NK
Tickets zum Preis von 25 Euro 

gibt es u.a. beim Nibelungen 
Kurier, Siegfriedstraße 22 in 
67547 Worms, sowie bei allen 
weiteren bekannten Ticket-Regi-
onal-Vorverkaufsstellen.

Die Oberbürgermeisterwahl 
in Worms wirft ihre Schatten 
voraus. Um den Unternehme-
rinnen, Unternehmern, Bürge-
rinnen und Bürgern eine fun-
dierte Orientierungshilfe zu bie-
ten, lädt der BVMW und die 
TST GmbH Worms zu einer 
zentralen Podiumsdiskussion 
ein. Vier Kandidaten für das 

Amt des Oberbürgermeisters 
stellen sich den kritischen Fra-
gen zu den wichtigsten Zu-
kunftsthemen unserer Stadt.

Die Veranstaltung findet am 
Freitag, dem 14. August, um 18 
Uhr in der TST GmbH, Am 
Guten Brunnen 1, 67547 Worms, 
statt. Die vier OB-Kandidaten 
Stephanie Lohr, Timo Horst, Ali 

Kesler und Frank Senger wer-
den über die Wirtschaftsent-
wicklung, die städtische Infra-
struktur sowie Konzepte für ein 
lebenswertes Worms debattie-
ren.

Aus organisatorischen Grün-
den wird um eine formlose An-
meldung per E-Mail an Iris.
Muth@bvmw.de gebeten. 

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Mittwoch, 8. Juli 2026, 28. Woche, 42. Jahrgang, Auflage: 34.880 Exemplare Siegfriedstraße 22, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Urlaubs-Check 
gemacht? Sicher ist 
sicher…
Sichtprüfung für´s Auto,
jetzt Termin vereinbaren:
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Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550 Worms-Abenheim (0 62 42) 34 80 oder 12 43
Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550 Worms-Abenheim (0 62 42) 34 80 oder 12 43

auto-holl.deauto-holl.de
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Ihr erster Ansprechpartner beim Thema Autoverkauf
JEDES ALTER • JEDE MARKE • JEDER ZUSTAND

Autoland Monsheim UG  06243 - 488 879 5
Marcel Lamparter   0174 - 61 43 994

 Carl-Benz-Straße 3  info@autoland-monsheim.de
 D-67590 Monsheim  www.autoland-monsheim.de
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de

✆ 0 62 41 26 26 7
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GAHN
TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

TV-HIFI-HAUSGERÄTE Escalante
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Unser Service
• Verkauf, Lieferung, Anschluss
• Montage, Geräteeinweisung
• Rücknahme von Altgeräten
• Beratung auch vor Ort
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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Jahren

Profitieren Sie von dem Anbieter aus Ihrer Region
Aktuell: Treppenlift für gerade Treppen ab € 2.998,–

Pflegekassenzuschuss von € 4.180,– möglich!

Rheinhessenlift eK, Neugasse 24, 55234 Wendelsheim, Tel. (0 67 34) 91 36 68
www.rheinhessenlift.de          info@rheinhessenlift.de

Hebelifte
Etagenlifte

Treppenlifte
Plattformlifte 26
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„Liebe Deutsche, Ihr seid total toll - aber Ihr merkt das nicht!“, findet Emmanuel Peterfalvi, wie „Alfons“ im wahren 
Leben heißt. Foto: Guido Werner

MONSHEIM: Der Deutschen liebster 
Franzose kommt am 20. November

„Aber sie sagt 
es nicht.“

OB-WAHL: Vier Kandidaten im direkten Schlagabtausch am 14. August

Wahlarena in Worms



Seit dem 1. April ist die Mobile 
Arztpraxis (MAP) der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Rhein-
land-Pfalz (KV RLP) in Worms 
tätig. Standort ist in der Alzeyer 
Straße 29. Die MAP bleibt nun 
für weitere drei Monate – bis En-
de September in Worms im Ein-
satz und steht Bürgerinnen und 
Bürgern weiterhin als wohnort-
nahe hausärztliche Versorgung 
zur Verfügung. Die Praxis ist 
montags und freitags jeweils von 
9.30 bis 12.30 und von 13 bis 15 
Uhr geöffnet. 

Grundsätzlich können Men-
schen, die derzeit keine Haus-
arztpraxis haben, die Mobile 
Arztpraxis bei gesundheitlichen 
Beschwerden aufsuchen, mit de-
nen sie auch ihre Hausärztin 
oder ihren Hausarzt konsultie-
ren würden. Für die Inanspruch-
nahme der medizinischen Leis-

tungen ist eine vorherige Ter-
minvereinbarung erforderlich. 
Termine können online unter 

https://www.termed.de/arzt/
10407/:name oder unter Telefon 
06131/3261202 vereinbart wer-

den. Patientinnen und Patienten 
werden gebeten, ihre Versiche-
rungskarte zum Termin mitzu-
bringen. 

Sie wird vor Beginn der Be-
handlung eingelesen, um die 
Abrechnung mit der Kranken-
kasse zu ermöglichen. Im Rah-
men der gesetzlichen Kranken-
versicherung entstehen keine 
zusätzlichen Kosten.

Die Termine für den 
Monat Juli sind: 
Montag, 6. Juli
Freitag, 10. Juli
Montag, 13. Juli
Freitag, 17. Juli
Montag, 20. Juli
Freitag, 24. Juli
Montag, 27. Juli
Freitag, 31. Juli

Wie wird Worms fit für die 
Zukunft? Diese Frage stand im 
Mittelpunkt eines angeregten 
Austauschs, zu dem der SPD-
Ortsverein Worms-Innenstadt 
vergangene Woche eingeladen 
hatte. Gemeinsam mit den Stadt-
ratsmitgliedern Maria Unter-
schütz und Dirk Beyer diskutier-
ten die Mitglieder über die Chan-
cen des neuen „Rheinland-Pfalz-
Plans für Bildung, Klima und 
Infrastruktur“ (RLP-Plan). In den 
kommenden zwölf Jahren stellt 
dieser Plan der Stadt Worms über 
81 Millionen Euro an Fördergel-
dern aus dem Bund-Länder-Son-
dervermögen für Klimaschutz 
und Infrastruktur zur Verfügung. 
Eine Rekordsumme, die das Ge-
sicht der Stadt nachhaltig prägen 
soll.

Auf Initiative des Ortsvereins 
nutzten die Sozialdemokraten 
den Abend, um Rahmenbedin-
gungen abzuklopfen und konkre-
te Akzente für die Verwendung 
der Mittel zu setzen. Maria Un-
terschütz gab dabei einen Aus-
blick auf die enorme Bandbreite 
der Möglichkeiten: „Die Förde-
rung wird in unterschiedlichste 
Projekte fließen. Von modernen 
Radwegen über Maßnahmen zur 

Gesundheitsförderung bis hin 
zum Bau eines neuen Jugend-
zentrums ist alles denkbar.“ Der 
Ortsverein möchte in den kom-
menden Sitzungen weitere kon-
krete Vorschläge ausarbeiten und 
direkt an die Stadtratsfraktion 
übermitteln.

Im Vorfeld hatte sich auch be-
reits die Fraktion der Grünen 
zum Rheinland-Pfalz-Plan zu 
Wort gemeldet. „Das Land nennt 
klare Schwerpunkte: Bildung, 
Klimaanpassung, Mobilität und 
Daseinsvorsorge. Die Wormser 
Stadtspitze liest daraus offenbar 
vor allem die Chance, endlich 
wieder ein Gewerbegebiet zu 

finanzieren", erklärte Carolin 
Cloos, stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der Grünen, in einer 
Pressemitteilung. Das Geld gehö-
re in Schulen, Kitas, Radwege, 
Umweltschutz und das Jugend-
zentrum investiert, das die Stadt 
seit Jahren versprochen habe.

Auffällig sei zudem, dass der 
Bereich ,Energie, Klima und Be-
völkerungsschutz’ fast nur Feuer-
wehr und Krisenmanagement 
enthalte. Die Grünen unterstüt-
zen die Feuerwehr, bestehen aber 
darauf, dass eine aus diesem Topf 
finanzierte Feuerwache auch kli-
maneutral gebaut werde. Auf-
merksamkeit verdiene das „Klein-

gedruckte“: Gefördert werde nur, 
was je Maßnahme mindestens 
250.000 Euro koste. „Das bevor-
zugt große Bauprojekte und 
drängt die vielen kleinen Schritte 
heraus, aus denen Klimaanpas-
sung und sicherer Radverkehr 
meist bestehen, wenn die Stadt 
sie nicht klug zu größeren Pake-
ten bündelt“, kritisieren die Grü-
nen.

Flexibles Konzept
Nach Angaben der Stadtverwal-

tung Worms kann das Umset-
zungskonzept während der ge-
samten zwölfjährigen Pro-
grammlaufzeit flexibel an aktuel-
le Bedarfe angepasst werden. Die 
Verwaltung wird die zuständigen 
politischen Gremien über die 
Fortschreibung sowie über die 
Priorisierung und Umsetzung 
konkreter Maßnahmen fortlau-
fend informieren und beteiligen. 
Die tatsächliche Inanspruchnah-
me der Mittel in Höhe von bis zu 
81,07 Millionen Euro steht unter 
dem Vorbehalt der jeweiligen 
Förderbewilligung und der Ein-
haltung aller gesetzlichen und 
förderrechtlichen Voraussetzun-
gen.

Seniorengerechtigkeit 
Am morgigen Donnerstag, 

dem 9. Juli, trifft sich die Se-
nioren-Union der Wormser 
CDU um 17 Uhr im „Brau-
haus 12 Apostel“ in der Alzey-
er Straße 31. Dipl. Volkswirt 
Thomas Heilig referiert über 
„Seniorengerechtigkeit in 
Bad und Küche“.

„Kultur nach 6“
Am morgigen Donnerstag, 

dem 9. Juli, lädt die Interes-
sengemeinschaft der Worm-
ser Gästeführer ein zur „Kul-
tur nach 6“. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr am Neumarkt. 
Teilnehmerbeitrag 10 Euro. 
Die Führung dauert ca. 90 
Minuten. Tickets sind vor Ort 
bei den Gästeführern erhält-
lich. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Grüne Worms laden zum 
Stammtisch ein

Die Grünen in Worms la-
den alle Interessierten zu 
ihrem nächsten Stammtisch 
ein. Am morgigen Donners-
tag, dem 9. Juli, findet ab 19 
Uhr das offene Treffen in der 
Funzel in der Güterhallen-
straße 53 in Worms statt. Im 
Mittelpunkt steht der Aus-
tausch mit Mitgliedern des 
Vorstands und der Fraktion. 
Der Stammtisch bietet Gele-
genheit, aktuelle Themen zu 
diskutieren, Fragen zu stellen 
und sich kennenzulernen, 
ganz ohne formelle Tagesord-
nung. Der Eintritt ist frei. 

Kostenlose Stadtführung
Am Samstag, dem 11. Juli, 

gibt es um 16 Uhr die zweite 
kostenlose Stadtführung in 
den Sommerferien. Der 
Reichstag in Worms 1521, die 
Dreifaltigkeitskirche und das 
größte Reformationsdenkmal 
der Welt stehen im Mittel-
punkt. Treffpunkt ist beim 
Südportal am Dom. Anmel-
dungen an Jutta Bingenheimer 
unter Telefon 0171 2043740.

Die Stadtmauer im Süden 
und Westen

Durch das Andreastor geht 
es am Sonntag, dem 12. Juli, 
ab 13 Uhr, entlang der Stadt-
mauer über den jüdischen 
Friedhof weiter bis zum Mar-
tinsstift. Der Rundgang 
klingt dort mit einem Glas 
koscheren Rashi-Weines aus. 
Die Kosten betragen 12,50 
Euro pro Person inklusive 
des Weines. Treffpunkt ist am 
Weckerlingplatz 7. Anmel-
dung bei Jutta Bingenheimer  
unter Telefon 0171/2043740 
oder E-Mail jutta@bingju.de

TERMINE

Von links: Arzt Dr. Frank Weyandt, Bürgermeisterin Stephanie Lohr, Bianca 
Mees (Medizinische Fachangestellte in der mobilen Praxis) und Dr. Rainer 
Saurwein (Kassenärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz) freuen sich über den 
erfolgreichen ersten Einsatz der Mobilen Arztpraxis. Archivfoto: Stadt Worms

WORMS: Juli-Termine stehen fest / Vorherige Anmeldung notwendig

Mobile Arztpraxis bleibt bis Ende September

RHEINLAND-PFALZ-PLAN: SPD-Ortsverein diskutiert Förderideen / Fraktion der Grünen kritisiert „Kleingedrucktes“

Zukunftsmillionen für Worms

Arbeitsloseninitiative pausiert

Mittwoch, 8. Juli 20262 LOKALES

Die Wormser Arbeitslosen-
initiative e.V. ist vom 6. Juli 
bis zum 9. August in der Som-
merpause. Während dieser 
Zeit ist leider keine Sozialbe-

ratung zum Thema Bürger-
geld möglich. 

Danach wird es wieder wie 
gewohnt regelmäßige Bera-
tungen geben.

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Das Rathaus beherbergt das älteste „Grüne Zimmer“ der Stadtverwaltung 
Worms. Als bepflanzter Rückzugsort nehmen dessen Pflanzen Einfluss auf 
Hitze und Luftqualität. Archivfoto: Florian Helfert



WORMS: „Musik am Gammi“ am 11. Juli ab 12 Uhr

Ferienfeeling am Parmaplatz

Seniorenkalender für das 3. Quartal

ABSTIMMUNG: Bandwettbewerb von „Worms: Jazz & Joy“ geht in die nächste Runde

Sieben Bands stehen zur Wahl

Zum Ende der vierteiligen 
Veranstaltung „Musik am Gam-
mi“ des Stadtmarketingvereins 
Worms wird am Samstag, dem 
11. Juli, ab 12 Uhr das Duo 
Steegmüller & Schulze-Brügge-
mann auftreten. Ferienfeeling 
und Sonne in einer lebendigen 
Innenstadt fördern die Lebens-
qualität in der City. Eine Woche 
vor den Nibelungenfestspielen 
erklingen musikalische Töne 
unter den schattigen Bäumen 
des Parmaplatzes.

Kleine WOW-Momente 
auf eigene Kosten

Am Wormser Kult-Mäuer-
chen und Programmnamensge-
ber „Gammi“ gibt es wieder für 
drei Stunden ein melodisches 
Programm mit bekannten 
Songs. Ein Gläschen Wein in 
der Wormser Vinothek könnte 
den Aufenthalt abrunden, aber 
auch einfach mal stehen blei-
ben, zuhören und weiterschlen-
dern sorgt für ein positives Le-
bensgefühl in der Nibelungen-
stadt.

Wichtig sind dem Stadtmarke-
tingverein die Schaffung von 
kleinen WOW-Momenten, die 
aus eigenen Vereinsmitteln fi-
nanziert werden. Der Sandkas-
ten auf der gegenüberliegenden 
Seite gehört genauso dazu wie 
bepflanzte Schubkarren in der 
Innenstadt. Anders als „Musik 
am Gammi“ ist der permanente 
Sandkasten mit Sonnenschir-

men auf jeden Fall bis Ende 
September im Betrieb. 

Der Stadtmarketingverein 
Worms betreibt einige der Pro-
jekte des ausgelaufenen Landes- 
und Bundesprojekts „Worms 
wird WOW!“ auf eigene Kosten 
weiter. Die Finanzierung des 
Vereins erfolgt hauptsächlich 
durch Mitgliedsbeiträge.

Duo Steegmüller & 
Schulze-Brüggemann

Mit seiner markanten Stim-
me, charismatischen Bühnen-
präsenz und einer beeindru-
ckenden musikalischen Vielsei-
tigkeit zählt Dominik Steegmül-
ler seit Jahren zu den festen 
Größen der deutschen Live- und 
Studioszene.

Bekannt wurde Steegmüller 
unter anderem als Frontmann 
renommierter Bands wie „Groo-
vin Affairs“ und „The News“. 
Darüber hinaus arbeitete er als 
Studio- und Backgroundsänger 
mit namhaften Künstlern und 
Produktionen zusammen, dar-
unter Die Fantastischen Vier, 
Edo Zanki sowie verschiedene 
SWR-Produktionen.

Neben seinen eigenen Projek-
ten begeistert Dominik Steeg-
müller bei „Hast Du Töne?“ auf 
SAT.1, sowie bei zahlreichen 
Konzertformaten wie SWR1 Pop 
& Poesie und dem gefeierten 
Rilke-Projekt. Begleitet wird er 
von Frank Schulze-Brügge-
mann an der Gitarre.

Die neue Ausgabe des Worm-
ser Seniorenkalenders gibt einen 
Überblick über Beratungs-, Frei-
zeit- und Weiterbildungsangebo-
te, Veranstaltungen und Vorträge 
für ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Der Seniorenkalender 
ist kostenlos erhältlich an der 

Pforte im Rathaus und im Bür-
ger-Rathaus Folzstraße sowie in 
den Büros der Ortsvorsteher. 

Darüber hinaus gibt es ihn on-
line unter www.worms.de (Rubrik: 
Mein Worms/Senioren) als PDF-
Datei zum Anschauen und Her-
unterladen.

Der Bandwettbewerb von 
„Worms: Jazz & Joy“ geht in die 
entscheidende Phase! Sieben 
Bands haben es in die finale 
Auswahl geschafft und haben 
nun die Chance auf einen 
begehrten Live-Auftritt auf der 
RENOLIT-Bühne am Festival-
sonntag. Auch in diesem Jahr 
sind zahlreiche Bewerbungen 
aus allen Stilrichtungen über 
das Online-Musiknetzwerk 
Backstage PRO eingegangen. 
Der künstlerische Leiter des 
Festivals, Dr. David Maier, wähl-
te anschließend folgende Bands 

aus, die sich jetzt einem öffent-
lichen Voting stellen: The Mas-
ked Gaze, Laura Di Natali, The 
Paraberries, John Bennington, 
Ramon, Oh und nicolas. 

Ab sofort bis zum 12. Juli kön-
nen Fans online auf www.
regioactive.de für ihren Favoriten 
abstimmen. Zur Teilnahme am 
Voting wird ein Facebook-, Goo-
gle-, Spotify- oder Apple-Ac-
count benötigt.

„Die eingereichten Bewer-
bungen waren auch in diesem 
Jahr vielfältig und auf wirklich 
hohem Niveau. Die Auswahl der 

Finalisten war eine echte Her-
ausforderung“, sagt Dr. Maier. 
Hörproben, Videos sowie weite-
re Informationen zu den Voting-
Teilnehmern findet man eben-
falls auf www.regioactive.de

„Worms: Jazz & Joy“
Mit hochkarätigen Acts und 

Musikgrößen aller Genres be-
geistert „Worms: Jazz & Joy“ je-
den Sommer Tausende Besu-
cher. Drei Tage, vier Bühnen 
und zahlreiche Konzerte laden 
vom 21. bis 23. August 2026 da-
zu ein, sich treiben zu lassen, zu 
genießen und Neues zu entde-
cken. 

Für großen Familienspaß 
sorgt außerdem bei freiem Ein-
tritt auch das Kinderfest am 
Domvorplatz: Ob in der Hüpf-
burg oder auf dem Karussell – 
hier können sich auch die klei-
nen Festivalbesucher austoben. 
Weitere Informationen unter 
www.jazzandjoy.de

Mittwoch, 8. Juli 2026 3 LOKALES

Wormser Landstr. 13 · 67551 Worms · (0 62 41) 20 36 46

• Aufpolsterung und Neubezug von Garnituren,
Eckbänken und Stühlen

• Kostenlose Beratung vor Ort und 
Hol-/Bringservice

• 6.000 Stoffe und Leder zur Auswahl
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Polstermeister
Gunther Kramer

Die Band mit den meisten Stimmen wird am Sonntag, dem 23. August, auf 
der Bühne an der Jugendherberge auftreten. Foto: Sittel und Wiese



Im Garten der Spiel- und Lern-
stube Nordend des Caritasver-
bandes Worms ist eine Holzsitz-
bank für das Außengelände ent-
standen. Hieran beteiligten sich 
bei einem Handwerksprojekt 
Kinder, Eltern und Caritas-Perso-
nal. Die Bank soll „ein Platz in 
der Sonne“ werden – sagt Nicole 
Bach, Leiterin der Spiel- und 

Lernstube Nordend – und so ist 
auch das Projekt betitelt. 

Entstanden ist die Bank in 
mehreren Arbeitsschritten – vom 
Sägen über das Schleifen bis hin 
zum Zusammenbauen und Ölen 
der Holzbretter. Sogar die ver-
wendeten Schleifklötze wurden 
selbst gebaut, berichtet Petra 
Pfeiffer. Sie ist gelernte Schreine-

rin und arbeitet im Innovations- 
und Qualifizierungszentrum 
(IQW) des Caritasverbandes 
Worms e.V.

„Am Endprodukt ist zu sehen, 
dass Kinder mitgemacht haben. 
Es wurde etwas schief gesägt und 
geschliffen – und genau das ist 
viel schöner als Perfektion“, fin-
det Nicole Bach.

Seit 20 Jahren begeistert die 
„Schule im Grünen“ im Wormser 
Erlebnisgarten Kinder für Natur, 
Umwelt und Geschichte. Mehr 
als 70.000 Schülerinnen und 
Schüler haben das handlungsori-
entierte Bildungsangebot be-
sucht. Das Jubiläum wurde mit 
einer ersten Klasse der Paternus-
schule und dem Projekttag „Tiere 
im Teich“ gefeiert.

 Mit Kescher, Lupe und Mikro-
skop gingen die Kinder zusam-
men mit Lehrerin Antje Fries auf 
Entdeckungstour. Im Mittelpunkt 
standen die Bewohner eines Tei-
ches. Die jungen Naturforsche-
rinnen und -forscher fingen vor-
sichtig Kleinstlebewesen, be-
stimmten sie und beobachteten 
sie anschließend unter dem Mi-
kroskop. Dabei konnten sie unter 
anderem einen Wasserfloh aus 
nächster Nähe betrachten und 

erfuhren, dass die Weibchen ihre 
Eier auf dem Rücken tragen.

„Immer weniger Kinder lernen 
heute Tiere und Pflanzen in ihrer 
natürlichen Umgebung kennen“, 
berichtet Fries. „Entsprechend 
groß sind häufig Unsicherheiten 
oder Ängste. Wenn Kinder erle-
ben, dass sie einen Wasserfloh 
oder eine Molchlarve gefahrlos 
beobachten können, wächst ihre 
Neugier ganz von allein. Wir 
möchten Wissen mit eigenen 
Erfahrungen verbinden und Kin-
dern einen respektvollen Blick 
auf die Natur vermitteln.“

 Auch Bürgermeisterin Stepha-
nie Lohr griff zum Kescher und 
erkundete gemeinsam mit den 
Kindern die Tierwelt im Wasser. 
„Solche Angebote sind von un-
schätzbarem Wert“, betont Lohr. 
„Sie wecken Neugier, fördern Ver-
ständnis und schaffen eine wich-

tige Verbindung zwischen Um-
weltbildung und nachhaltigem 
Handeln.“

Berührungsängste 
abbauen

Ziel des Projekttages war es, die 
verschiedenen Entwicklungssta-
dien vieler Wassertiere kennenzu-
lernen und gleichzeitig Berüh-
rungsängste gegenüber der Natur 
abzubauen. Die „Schule im Grü-
nen“ bietet an vier Tagen pro Wo-
che Projekttage für Schulklassen 
an. Das Einzugsgebiet reicht in-
zwischen von Mainz bis Ludwigs-
hafen, der Großteil der teilneh-
menden Klassen kommt jedoch 
aus Worms und der näheren Um-
gebung. Das Themenspektrum 
ist breit gefächert und umfasst 
Natur- und Umweltthemen wie 
Bienen, Kräuter, Bodentiere, In-
sekten, Wald, Bauernhoftiere 
oder „Vom Korn zum Brot“ eben-
so wie naturwissenschaftliche 
Angebote zu Magneten, Strom 
oder Farben. Zum Programm ge-
hören außerdem geschichtliche 
Projekttage, etwa zu Dinosauri-
ern, der Steinzeit, den Kelten, Rö-
mern, dem Mittelalter oder Mar-
tin Luther. Dabei geht es stets dar-
um, historische Lebenswelten 
möglichst realistisch zu vermit-
teln und verbreitete Klischees zu 
hinterfragen.  Seit zwei Jahrzehn-
ten verbindet die „Schule im Grü-
nen“ damit anschauliches Ler-
nen, eigenes Ausprobieren und 
nachhaltige Bildung. 

Viele Hände waren beteiligt an den Holzarbeiten der Sitzbank, die dank gutem Wetter im Innenhof der Spiel- und 
Lernstube gebaut wurde und dort einen „Platz in der Sonne“ für gemeinsame Zeit bietet. Foto: Caritasverband Worms

Bürgermeisterin Stephanie Lohr erkundet gemeinsam mit den Kindern der 
Paternusschule die Tierwelt im Wasser. Foto: Stadt Worms

WORMS: Handwerksprojekt in der Caritas-Spiel- und Lernstube Nordend bringt 
Generationen zusammen

Eine Bank – viele helfende Hände

WORMSER ERLEBNISGARTEN: Natur erleben und seit 20 Jahren mit allen Sinnen lernen

„Schule im Grünen“ begeistert

WORMS: Präsidentenwechsel beim Rotary Club

Das Engagement bleibt
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Mit dem Wechsel an der Club-
spitze hat für den Rotary Club 
Worms-Nibelungen das neue 
rotarische Jahr begonnen. Ne-
ben dem Rückblick auf ein 
erfolgreiches Präsidentenjahr 
standen vor allem Kontinuität 
und der gemeinsame Blick nach 
vorn im Mittelpunkt des Abends.

Mit dem traditionellen Präsi-
dentenwechsel übergab Christi-
an Haslinger die Präsidentschaft 
des Rotary Clubs Worms-Nibe-
lungen an seinen Nachfolger 
Prof. Dr. Knut Scherhag. Der 
Wechsel markiert keinen Neuan-
fang, sondern die Fortführung 
eines gemeinsamen Engage-
ments für Menschen in der Re-
gion und darüber hinaus.

Persönlicher Einsatz
Während seiner Amtszeit setz-

te der Club zahlreiche soziale 
Projekte um und unterstützte 
sowohl regionale als auch inter-
nationale Hilfsmaßnahmen. Zu 
den prägenden Projekten zähl-
ten die Vorweihnachtsparty zu-
gunsten der Wormser Tafel so-
wie ein Galadinner zur Unter-
stützung eines Hilfsprojekts in 
Ägypten. Beide Projekte stehen 
beispielhaft für das Selbstver-
ständnis des Clubs, gesellschaft-
liche Verantwortung nicht nur 
finanziell, sondern auch durch 
persönlichen Einsatz zu über-
nehmen.

Für Christian Haslinger war 
das Galadinner das persönliche 
Highlight seines Präsidentenjah-
res. Als größte Herausforderung 
bezeichnete er die Aufgabe, die 

vielen Ideen und Wünsche der 
Mitglieder zu bündeln und dar-
aus gemeinsame Projekte ent-
stehen zu lassen.

Neue Impulse
Mit Prof. Dr. Knut Scherhag 

übernimmt nun ein Präsident, 
der den eingeschlagenen Weg 
fortführen und gleichzeitig neue 
Impulse setzen möchte. Sein Fo-
kus liegt auf regionalen und in-
ternationalen Projekten – gerne 
auch in Zusammenarbeit mit 
anderen Serviceclubs. Beson-
ders wichtig ist ihm, möglichst 
viele Mitglieder für gemeinsa-
mes Engagement zu begeistern 
und die Vielfalt rotarischen Wir-
kens sichtbar zu machen.

Im Rahmen des Abends wur-
den außerdem mehrere Mitglie-
der für ihr besonderes rotari-
sches Engagement mit der Aus-
zeichnung „Paul Harris Fellow“ 
geehrt. Der Rotary Club Worms-
Nibelungen erhielt darüber hin-
aus das Annual Fund Certificate 
als Anerkennung seines Engage-
ments für die Rotary Foundati-
on.

Ein besonderer Dank galt Gre-
gor John und seinem Team, die 
den Club sowohl im VALX als 
auch im Alten Ruderhaus seit 
Jahren mit großem Engagement 
unterstützen. Durch die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten 
und die tatkräftige Begleitung 
zahlreicher Veranstaltungen 
schaffen sie die Grundlage da-
für, dass viele Projekte über-
haupt umgesetzt werden kön-
nen.

Der scheidende Präsident Christian Haslinger (links) und sein Nachfolger Prof. 
Dr. Knut Scherhag. Foto: RCW



Auf dem Gelände der Prinz-
Carl-Anlage entsteht derzeit eine 
moderne Kindertagesstätte in 
nachhaltiger Brettsperrholzbau-
weise, die neue Maßstäbe in Sa-
chen Klimaschutz, Energieeffizi-
enz und Stadtentwicklung setzt. 
Die zweigeschossige Kita wird 
Platz für 100 Kinder bieten, bar-
rierefrei zugänglich sein und 
über helle, gut ausgestattete 
Gruppenräume, Schlafbereiche, 
einen Mehrzweckraum, Eltern- 
und Teamräume sowie einen 
Essbereich verfügen.

Effizienzhaus 40 
 Bei einer Besichtigung der 

Baustelle erläuterten Stadtent-
wicklungsdezernent Timo Horst 
und Projektleiterin Anna Bauer 
den interessierten Mitgliedern 
der Initiative „Wormser for Fu-

ture“ die zahlreichen Maßnah-
men zum Klimaschutz: Die Kita 
wird als Effizienzhaus 40 errich-
tet und verfügt über eine Photo-
voltaik-Anlage auf dem begrün-
ten Flachdach. 

Für Heizung und Kühlung 
sorgen vier elektrisch betriebene 
Luft-Wasser-Wärmepumpen, 
während die Belüftung über eine 
moderne Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung erfolgt. 
Bodentiefe Fenster mit außen 
liegendem Sonnenschutz sowie 
der energieeffiziente Baukörper 
in Brettsperrholzbauweise redu-
zieren den Wärmeverlust zusätz-
lich.

Ausbauziele
vorerst erfüllt

 „Mit dem Neubau der Kita set-
zen wir ein sichtbares Zeichen 

für nachhaltige Stadtentwick-
lung. Durch die Verwendung von 
Holz und den Einsatz erneuerba-
rer Energien verbindet das Ge-
bäude modernen Komfort mit 
ökologischer Verantwortung“, 
betont Timo Horst.

 „Gleichzeitig schaffen wir mit 
der Kita in der Prinz-Carl-Anlage 
sowie dem Neubau der Kita in 
der Carl-Villinger-Straße deut-
lich mehr Betreuungsplätze in 
Worms. Wir werden eine Versor-
gungsquote von rund 10 Prozent 
für Kinder unter zwei Jahren so-
wie nahezu 100 Prozent für Kin-
der ab zwei Jahren bis zum 
Schuleintritt erreichen. 

Damit erfüllen wir vorerst die 
Ausbauziele und richten den Fo-
kus künftig auf die Sanierung 
bestehender Einrichtungen und 
den Neu- oder Umbau von Schu-
len.“

Die für Donnerstag, dem 
25. Februar 2027, um 19 Uhr 
im Mozartsaal des WORM-
SERS geplante Veranstaltung 
„Lover – A Tribute to Taylor 
Swift: The Unofficial Eras-Ex-
perience“ muss leider aus 
tournee-organisatorischen 
Gründen entfallen. 

Bereits gekaufte Karten für 
die Show der texanischen 

Leadsängerin Charity Eden 
können beim TicketService 
im WORMSER (Rathenau-
straße 11) zurückgegeben wer-
den. 

Dieser ist montags bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr geöff-
net und telefonisch unter 
06241/2000450 sowie per E-
Mail an info@ticketservice-
worms.de erreichbar.

Stadtentwicklungsdezernent Timo Horst (rechts) und Projektleiterin Anna Bauer (Abteilung Architektur/Projektmana-
gement, (links) mit Mitgliedern der Initiative „Wormser for Future“ auf dem Dach der Kita in der Prinz-Carl-Anlage. 

Foto: Stadt Worms/Kommunikation und Marketing

PRINZ-CARL-ANLAGE: Neubau in Holzbauweise verbindet Pädagogik mit Klimaschutz

Klimafreundliche Kita

ABGESAGT: „Lover – A Tribute to Taylor Swift“

Tickets werden erstattet
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Seniorengerechte Wohnungen in 
WORMS PFEDDERSHEIM
zu vermieten
Der HESSISCHE DIAKONIEVEREIN vermietet 
ab sofort völlig neu gestaltete Wohnungen im ehemaligen 
Martin-Luther-Haus in Worms-Pfeddersheim, Odenwaldstraße 1

Wohnfläche variiert zwischen 42 und 87 m² 
Fast alle Wohnungen haben einen Balkon und sind 
seniorengerecht ausgestattet mit großen Duschbädern
Aufzug in allen Etagen
Verkehrsgünstig in der Nähe des Bahnhofs
PKW-Stellplätze 
Gepflegte Parkanlage
Einkaufsmöglichkeiten befinden sich in der Nähe

Seibel Hausverwaltung GmbH 
Frau D. Seibel
Prinz-Carl-Anlage 25, 67547 Worms
Tel. 06241 305810    E-Mail: info@seibel-worms.de

NÄHERE AUSKÜNFTE:

i

i

i

i

i

i

i
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Wir reinigen: Einfahrten, Treppen, Terrassen, Mauerwerke, Dächer, Natursteine, Sandstein, Fassaden 
und bieten Gartenarbeiten aller Art an.
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Inhaber: N. Krawczyk · Wormser Straße 7· 67593 Westhofen • Telefon (01 63) 9 17 37 64

Haus- & Gartenservice
SOMMERAKTION! Jetzt die Gelegenheit nutzen.

50% Rabatt auf alle Dienstleistungen

Wir reinigen und imprägnieren Ihre Steine, befreien sie von Moos, Pilzen, Algenwuchs, Unkraut usw.

Unverbindliche Beratung & kostenloser Probetermin!

REINIGUNG OHNE CHEMIE
Wir arbeiten mit professionellen Flächenreinigern. 
Die machen den Stein nicht rau und porös. Er ist 
die perfekte Lösung für Ihre Steine. Wir reinigen 
ohne Hochdruck und ohne Chemie. Wir reinigen 
mit 80 % Luft und 20 % Wasser.

SPEZIAL KUNSTHARZ VERFUGUNG
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen. Kein 
Abrutschen des Fahrradständers in die Fuge. Kei-
ne Unfallgefahr mit Stöckelschuhen. Keine Leer-
räume durch fehlendes Fugenmaterial. Kein un-
schöner Zementschleier. Keine Frostschäden.

Gültig bis 11.7.2026



WORMS: Spende der Abteilung Klimaschutz und Klimaanpassung stärkt nachhaltiges Angebot der Stadtbibliothek

Ausleihen statt kaufen

WORMS STÜCK FÜR STÜCK: Das Museum Andreasstift würdigt Artemisia Gentilesch

„Sie malt wie ein Mann …“
Artemisia Gentileschi (1593-

1654) würde diesen Monat 433 
Jahre alt werden. Das Museum 
Andreasstift möchte ihren bis 
heute andauernden, fast ein hal-
bes Jahrtausend währenden 
Kampf für die Anerkennung der 
Frauen würdigen.

Die Künstlerin setzte sich 
nicht nur als Frau in einer Män-
ner-Domäne durch, sondern 
prägte mit ihrem dynamischen, 
von Caravaggio beeinflussten 
Malstil wesentlich die Kunstepo-
che des Barock. Die Lebendig-
keit ihrer Figuren ist ebenso cha-
rakteristisch wie ihre Motivwahl: 
biblische Geschichten über star-
ke Frauenrollen. Ihre Werke – 
ein Spiegel des Widerstandes 
und der Entschlossenheit der 
Frauen – sind der Tabu-Bruch 
des 17. Jahrhunderts. Immer wie-
der wird in der Forschung der 
Zusammenhang ihrer Werke 
mit ihrer eigenen gewaltvollen 
Lebensgeschichte thematisiert. 
Zweifelsohne wirkt die plasti-

sche Darstellung tiefgehender 
Emotionen in ihrer Kunst auf 
uns ergreifend.

Judith und Holofernes
Eines ihrer bekanntesten Ge-

mälde „Judith und Holofernes“ 
(Varianten u.a. im Museo di Ca-
podimonte, Neapel und Uffizi-
en, Florenz), stellt die alttesta-
mentarische Geschichte einer 
jüdischen Witwe namens Judith 
dar. Kühn rettet sie ihre Stadt vor 
der Eroberung des assyrischen 
Generals Holofernes, indem sie 
ihn enthauptet. Judiths form-
vollendetes Werk greift auch der 
Wormser Bildhauer Conrat Meit 
(1470/85-1550/51) auf.

Eine Kopie der neuzeitlichen 
Gipsfigur von Meit zeigt Judith 
mit dem Kopf des Holofernes in 
der Hand (Original im Bayeri-
schen Nationalmuseum, Mün-
chen). Als Kleinplastik zeigt sie 
eine mögliche Haltung der bibli-
schen Geschichte. Im Gegensatz 

dazu stellen die berühmten Ge-
mälde Artemisias eine szenische 
Darstellung dar. Die Figur wird 
nun zusammen mit zwei Abbil-
dungen von Werken Artemisias 
für einen Monat im Museum im 
Andreasstift Worms zu bestau-
nen sein.

Freier Eintritt für 
Wormser Schulklassen

Das Museum der Stadt 
Worms ist von Dienstag bis 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt für die 
Dauerausstellung beträgt 5 
Euro, ermäßigt 3,50 Euro. 

Schulklassen können auf 
Anfrage auch außerhalb der 
regulären Öffnungszeiten das 
Museum besuchen. Wormser 
Schulklassen (pro zehn Kin-
der eine Begleitperson frei) 
genießen freien Eintritt. Mehr 
Informationen unter:
www.museum-andreasstift.de

Was haben ein Fernglas, ein 
Leitungssucher und ein Feuch-
tigkeitsmessgerät gemeinsam? 
Auf den ersten Blick nicht viel. In 
einer Bibliothek der Dinge ver-
bindet sie jedoch eine Idee: Sie 
können ausgeliehen statt gekauft 
werden.

Genau diesem Gedanken folgt 
die Bibliothek der Dinge der 
Wormser Stadtbibliothek. Seit 
ihrer Einführung im Juni 2025 
bietet sie die Möglichkeit, Ge-
brauchs-, Freizeit- und Lernge-
genstände unkompliziert auszu-
leihen und gemeinsam zu nut-
zen. Mit einer Spende hat die 
städtische Abteilung Klima-
schutz und Klimaanpassung 
jetzt dazu beigetragen, das Ange-
bot in den Bereichen Energiespa-
ren und Nachhaltigkeit weiter 
auszubauen.

Klimaschutz im Alltag
 „Mit unserer Spende möch-

ten wir ein Angebot unterstüt-
zen, das Klimaschutz auf ganz 
praktische Weise in den Alltag 
bringt“, erklären Martin Hassel 
und Annika Dörrhöfer, Klima-
schutzmanager und Klimaan-
passungsmanagerin der Stadt 
Worms. „Wenn Dinge gemein-
sam genutzt werden, müssen 
weniger Ressourcen für Herstel-
lung, Transport und Lagerung 
aufgewendet werden. Die Biblio-
thek der Dinge zeigt also, wie 

einfach nachhaltiger Konsum 
sein kann.“  Für die Stadtbiblio-
thek Worms ist das Angebot weit 
mehr als ein zusätzlicher Service. 
„Bibliotheken stehen seit jeher 
für das Teilen von Ressourcen 
und Wissen. Die Bibliothek der 
Dinge überträgt dieses bewährte 
Prinzip auf Alltagsgegenstände 
und verbindet so Nachhaltigkeit 
mit Chancengleichheit, sozialer 
Teilhabe und Bildungsgerechtig-
keit. Nicht jeder Gegenstand 
muss von jedem Haushalt ge-
kauft werden – manchmal reicht 
es, ihn dann nutzen zu können, 

wenn er gebraucht wird“, betont 
Cordula Schönung, Leiterin der 
Stadtbibliothek.

Erlebbare 
Nachhaltigkeit 

Auch Bürgermeisterin Stepha-
nie Lohr, die als zuständige De-
zernentin die Abteilung Klima-
schutz und Klimaanpassung 
vertritt, begrüßt die abteilungs-
übergreifende Zusammenarbeit 
und Unterstützung: „Die Biblio-
thek der Dinge fördert einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit 

unseren Ressourcen, ermöglicht 
Teilhabe und macht Nachhaltig-
keit vor Ort unmittelbar erleb-
bar. Mein Dank gilt sowohl der 
Stadtbibliothek für ihr Engage-
ment als auch der Abteilung 
Klimaschutz und Klimaanpas-
sung für ihre Unterstützung.“

 Mit der Bibliothek der Dinge 
leistet die Stadtbibliothek zu-
gleich einen Beitrag zur Umset-
zung der Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen. Sie un-
terstützt insbesondere das Nach-
haltigkeitsziel 12 „Nachhaltige 
Konsum- und Produktionsmus-

ter sicherstellen“ sowie das 
Nachhaltigkeitsziel 13 „Maßnah-
men zum Klimaschutz“. 

So funktioniert die 
„Bibliothek der Dinge“

Die „Bibliothek der Dinge“ 
befindet sich im 2. OG der 
Wormser Stadtbibliothek. Die 
Ausleihe und Rückgabe der Ge-
genstände erfolgt exklusiv zu 
den Öffnungszeiten nur an der 
Ausleihtheke im 2. OG. Im 
Onlinekatalog findet man die 
„Dinge“ der Bibliothek unter 
dem Titel „Bibliothek der Din-
ge“. Die Ausleihfrist beträgt zwei 
Wochen mit der Möglichkeit 
einer Verlängerung und Vor-
merkung. Pro Nutzer können 
maximal zwei Gegenstände 
gleichzeitig ausgeliehen werden; 
das anfallende Verbrauchsmate-
rial ist selbst zu beschaffen.

 Die Ausleihe erfolgt nur an 
Personen über 18 Jahren mit ei-
nem gültigen Bibliotheksaus-
weis; zudem wird eine unter-
schriebene Zusatzvereinbarung 
benötigt.

Diese findet sich auf der 
Homepage der Stadtbibliothek 
und wird auch bei der Ausleihe 
ausgegeben. Mehr zur „Biblio-
thek der Dinge“ findet sich auf 
der Homepage der Stadtbiblio-
thek Worms: www.worms.de > 
Bildung bieten > Stadtbibliothek 
> Bibliothek der Dinge.
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Von links: Silvia Klohr (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Stadtbibliothek), Bürgermeisterin Stephanie Lohr, 
Klimaschutzmanager Martin Hassel, Klimaanpassungsmanagerin Annika Dörrhöfer, Elke Merferls (Betreuerin der 
Bibliothek der Dinge).  Foto: Stadt Worms/Stadtbibliothek Worms

Eines der bekanntesten Gemälde von Artemisia Gentilesch (1593–1654) 
aufgreifend, zeigt die Kopie der Gipsfigur des Wormser Bildhauers Conrat 
Meit (1470/85-1550/51) die biblische Gestalt Judith mit dem abgetrennten 
Kopf des Holofernes. Foto: Claudia Weissert/Museum Andreasstift



16 Frauen und Männer aus 
Horchheim haben am vergange-
nen Samstag mit Elan den künfti-
gen Kerbeplatz mit Heckensche-
ren, einer Kehrmaschine und 
Müllzangen wieder auf Vorder-
mann gebracht. Elsbeth Winhardt 
und Anette Vollrath kehrten 
schwungvoll „die Gass‘“ und lie-
ßen Sand und Kippen verschwin-
den. Helmut Schweitzer, Bern-
hard Kauf und Marcu Decker 

schaufelten Grünschnitt und jah-
realtes Laub in den Anhänger, 
mit dem Richard Grünewald vor-
fuhr. „Rüdiger und Rüdiger“, bat 
der Ortsvorsteher – gemeint sind 
Perlick und Sälzer – „könnt Ihr 
mit Euren Heckenscheren noch 
die Stromkästen freischneiden?“– 
und bald war auch das erledigt. 

Trotz der Mühe schien die Ak-
tion allen Helfern auch Spaß zu 
machen, denn das Ergebnis kann 

sich sehen lassen: Der Festplatz 
und die angrenzende Grünfläche 
bieten wieder einen gepflegten 
Anblick und sind nahezu besen-
rein.

Die Horchheimer Helfertruppe 
ist kein geschlossener Club, son-
dern vielmehr eine lockere, viel-
köpfige Runde zupackender Eh-
renamtlicher, die sich von Fall zu 
Fall auf Einladung des Ortsvorste-
hers zusammenfinden in teils 
wechselnder Besetzung. Je nach-
dem, wer gerade Zeit hat und wel-
che Talente besonders gebraucht 
werden. Erstaunlich, was es alles 
im Ort gibt und äußerst erfreu-
lich, wie viele Menschen ohne 
viele Worte anpacken.

Diesmal war schon nach zwei-
einhalb Stunden Feierabend – so-
gar früher als geplant. Viele Hän-
de haben für ein schnelles Ende 
gesorgt, und alle würden Bea Hö-
ger zustimmen, die resümierte: 
„War eine schöne Aktion.“

Dunkle Wolken über Weins-
heim, volle Bänke unter den Pa-
villons und am Ende nur noch 
wenige Stücke Kuchen: Das Erd-
beerfest der CDU Horchheim-
Weinsheim hat seine Bewäh-
rungsprobe am neuen Standort 
bestanden. Trotz wechselhaften 
Wetters kamen zahlreiche Besu-

cher zum Weinsheimer Bürger-
haus und sorgten für einen gelun-
genen Festnachmittag.

Erstmals fand das Erdbeerfest 
nicht auf dem Erdbeerhof Markus 
Schmitt statt, sondern am Weins-
heimer Bürgerhaus. Der kurzfris-
tige Umzug erwies sich als gute 
Entscheidung. Viele Besucher 

verbrachten den Nachmittag bei 
Kaffee, Kuchen, frischen Erdbee-
ren und guten Gesprächen.

Schon am Vormittag hatten 
Helfer Pavillons aufgebaut, Ti-
sche und Bänke aufgestellt, das 
Kuchenbuffet vorbereitet und 
Erdbeeren angerichtet. Während 
sich die Erwachsenen unter den 
Pavillons unterhielten, nutzten 
Kinder das Vier-gewinnt-Spiel 
und weitere Spielangebote.

„Wir waren natürlich gespannt, 
wie unser Erdbeerfest am neuen 
Standort angenommen wird. 
Umso mehr freuen wir uns, dass 
trotz des wechselhaften Wetters 
so viele Menschen gekommen 
sind“, sagte die Vorsitzende der 
CDU Horchheim-Weinsheim, 
Monika Stellmann. Das Fazit des 
Tages fiel entsprechend positiv 
aus: Das Erdbeerfest ist auch am 
Weinsheimer Bürgerhaus ange-
kommen.

16 engagierte Bürgerinnen und Bürger säuberten in zweieinhalb Stunden den 
Festplatz am Postweg. Foto: Ralph Decker

Viele Besucher ließen sich vom wechselhaften Wetter nicht abschrecken und 
sorgten beim Erdbeerfest am neuen Standort am Weinsheimer Bürgerhaus 
für eine durchgehend gute Stimmung. Foto: CDU Horchheim/Weinsheim

HORCHHEIM: Horchheimer packen zur Reinigungsaktion beim Festplatz selbst an

32 Hände für den Kerbeplatz

WEINSHEIM: Erdbeerfest der CDU Horchheim-Weinsheim am Weinsheimer Bürgerhaus

Neuer Standort bewährt sich

Mittwoch, 8. Juli 2026
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T E L E F O N :  0 6 2 4 7 - 9 0 7 3 9 3
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• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

Beate Biegi-Franz · Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen

Tel. (0 62 47) 2 71 33 79
www.marbea-pflege.de • Zellertalstraße 8 • 67551 Worms

• Häusliche Krankenpflege
• Behandlungspflege  • Fußpflege  • Hauswirtschaft
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5m Sie möchten einen Text auf der 

Paternusbotenseite veröffentlichen?

Dann schicken Sie diesen einfach an

paternusbote@
nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind, 

alle Texte zu veröffentlichen, jedoch kein 

Anspruch auf Veröffentlichung besteht.

AUSVERKAUF
Unsere letzten Exemplare zum 
Sonderpreis: 1 Block kaufen 
für 19,99 und 1 Block gratis 
erhalten = 2 Blöcke für 19,99

Ev. Petrusgemeinde Südlicher Wonnegau
So., 12. Juli, 9 Uhr: Gottesdienst (Wiesoppenheim); 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Mörstadt); 10 Uhr: Gottesdienst (Wachenheim); 10 Uhr: Gottesdienst 
(Offstein); 10 Uhr: Gottesdienst (Gustav-Adolf-Kirche, Horchheim); 
10 Uhr: Gottesdienst (Hohen-Sülzen)

Ev. Gesamtkirchengemeinde in den Weinbegen Worms
So., 12. Juli, 10 Uhr: Sommerkirche. Gottesdienst aller Ortskirchengemein-
den Herrnsheim, Hochheim, Leiselheim, Pfiffligheim und Pfeddersheim 
in der Kirche Pfeddersheim

Kath. Pfarrei St. Nikolaus Worms-Wonnegau
Sa., 11. Juli, 18 Uhr: Vorabendmesse (St. Martinus, Offstein)
So., 12. Juli, 9 Uhr: Eucharistiefeier (Maria Himmelfahrt, Pfeddersheim); 
11 Uhr: Eucharistiefeier (St. Bonifatius, Weinsheim); 11 Uhr: Wort-Gottes-
Feier (St. Mauritius, Hohen-Sülzen); 15 Uhr: Taufe (Heilig Kreuz, Hochheim)

Kirchliche Nachrichten



JUGEND FORSCHT: Auftakt zur 62. Wettbewerbsrunde / Anmeldungen bis 30. November

„Wozu Zukunft? Finde deine Antwort“

WORMS: SPD-Fraktion im Innenstadtausschuss lädt zur 
öffentlichen Fraktionssitzung am 15. Juli ein

Besichtigung des neuen 
Hallenbades

HERRNSHEIM: Dalberg Dinner feiert Premiere
im Schlosspark am 18. Juli um 18 Uhr

Gemeinsamer Sommerabend 
am eigenen Tisch

WORMS: 231 Kinder auf Gesundheitsforschung

MINTmachtage im ALISA-Zentrum

Unter dem Motto „Wozu Zu-
kunft? Finde deine Antwort“ 
startet 'Jugend forscht' in die 
neue Runde. Ab sofort können 
sich junge Menschen wieder bei 
Deutschlands bekanntestem 
Nachwuchswettbewerb anmel-
den. Schülerinnen und Schüler, 
Auszubildende und Studierende 
sind aufgerufen, in der 62. Wett-
bewerbsrunde innovative und 
spannende Forschungsprojekte 
in Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik 
(MINT) zu präsentieren.

Am Wettbewerb können jun-
ge Menschen bis 21 Jahre teil-
nehmen. Jüngere Schülerinnen 
und Schüler müssen im Anmel-
dejahr mindestens die 4. Klasse 
besuchen. Studierende dürfen 
sich höchstens im ersten Studi-
enjahr befinden. Stichtag für 
diese Vorgaben ist der 31. De-
zember 2026. Zugelassen sind 
sowohl Einzelpersonen als auch 
Zweier- oder Dreierteams. Die 
Anmeldung für die neue Runde 
ist bis 30. November 2026 mög-
lich. Bei 'Jugend forscht' gibt es 
keine vorgegebenen Aufgaben. 
Das Forschungsthema wird frei 
gewählt. Wichtig ist aber, dass 
sich die Fragestellung einem der 
sieben Fachgebiete zuordnen 
lässt: Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Geo- und Raumwissen-
schaften, Mathematik/Informa-
tik, Physik sowie Technik stehen 
zur Auswahl.

Geld- und Sachpreise
Für die Anmeldung im Inter-

net sind zunächst das Thema 
und eine kurze Beschreibung 
des Projekts ausreichend. Im Ja-
nuar 2027 müssen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eine 
schriftliche Ausarbeitung einrei-
chen. Ab Februar finden dann 
bundesweit die Regionalwettbe-
werbe statt. Wer hier gewinnt, 
tritt auf Landesebene an. Dort 
qualifizieren sich die Besten für 
das Bundesfinale Ende Mai 2027. 
Auf allen drei Wettbewerbsebe-
nen werden Geld- und Sachprei-
se im Gesamtwert von mehr als 
einer Million Euro vergeben.

„Bei der Teilnahme am Wettbe-
werb entwickeln junge Menschen 

eigenständig Forschungsfragen, 
gestalten originelle Lösungswege, 
treten in den aktiven Austausch, 
arbeiten im Team und lernen, In-
formationen zu hinterfragen, zu 
bewerten und daraus neue Er-
kenntnisse zu gewinnen“, sagt 
Dr. Jessica Bönsch, Geschäftsfüh-
rende Vorständin der Stiftung Ju-
gend forscht e. V. „Auf diese Wei-
se vermittelt Jugend forscht Krea-
tivität, Kommunikation, Kollabo-
ration und kritisches Denken – 
diese gelten als zentrale Zu-
kunftskompetenzen in unserer 
zunehmend komplexen Welt.“

Die Teilnahmebedingungen, 
das Formular zur Online-An-
meldung sowie weiterführende 
Informationen gibt es unter 
www.jugend-forscht.de

Die SPD-Fraktion im Innen-
stadtausschuss lädt interessierte 
Bürgerinnen und Bürger am 
Mittwoch, dem 15. Juli, zu einer 
öffentlichen Fraktionssitzung 
mit Besichtigung des neuen 
Hallenbades in der Alzeyer Stra-
ße ein. Stadtentwicklungsdezer-
nent Timo Horst informiert vor 
Ort über den aktuellen Stand der 
umfangreichen Sanierungsar-
beiten und die künftige Gestal-

tung des Bades. Es werden zwei 
Begehungen angeboten: um 
18 Uhr und um 19 Uhr. Treff-
punkt ist am Eingang des Hal-
lenbades, Alzeyer Straße 111, 
neben der Bäckerei. Um Anmel-
dung per E-Mail an ov@
spd-worms-innenstadt.de wird ge-
beten. Dabei sollte angegeben 
werden, zu welcher Uhrzeit eine 
Teilnahme möglich ist. Die Plät-
ze sind begrenzt.

Zum ersten Mal findet am 
Samstag, dem 18. Juli, das Dal-
berg Dinner im Schlosspark 
Herrnsheim statt. Die Besuche-
rinnen und Besucher erwartet 
ein gemeinsamer Sommer-
abend in besonderer Atmosphä-
re vor der Kulisse des Herrnshei-
mer Schlosses. Aufgrund der 
Umbauarbeiten des Schlosses 
beginnt der Aufbau der langen 
Dalberg-Tafel am Amorbrun-
nen. Beginn ist um 18 Uhr, der 
Aufbau startet bereits um 17 Uhr.

Die Gäste bringen Tische, 
Stühle sowie Essen und Geträn-
ke selbst mit. Der Kostenbeitrag 

beträgt drei Euro pro Person zur 
Deckung der Parknutzungsge-
bühr. Kinder haben freien Ein-
tritt. Die Veranstalter bitten um 
festliche Sommerkleidung so-
wie um Rücksicht auf die An-
wohner. Parkmöglichkeiten ste-
hen am Alten Bahnhof und am 
Friedhof zur Verfügung.

Veranstalter sind die Ortsver-
waltung Herrnsheim sowie die 
Gemeinschaft Herrnsheimer 
Vereine und Interessensgrup-
pen e.V., mit Unterstützung des 
Fördervereins Schloss und Park 
Herrnsheim e.V. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

„Sag mal Ahhh!“ – Unter die-
sem Motto der bundesweiten 
MINTmachtage wurde das ALI-

SA-Zentrum Worms an neun 
Vormittagen zum Forschungs-
zentrum für Kinder. Insgesamt 

wurden 231 Kinder aus Wormser 
Kitas und Grundschulen be-
grüßt. An Mitmachstationen zu 
Herz, Organen, Handknochen, 
Händehygiene, Superfood oder 
dem „Krankenhaus der Zu-
kunft“ wurde ausprobiert, ge-
forscht und gestaunt.

Große Resonanz
In diesem Jahr war die Reso-

nanz so groß, dass nicht alle An-
fragen berücksichtigt werden 
konnten. „Vielleicht können wir 
unser Angebot im nächsten Jahr 
noch erweitern“, berichtet die 
Pädagogin und Organisatorin der 
Forscherfeste, Jutta Heim. „Kin-
der zu begeistern, sie ernst zu 
nehmen und ihnen Raum zum 
Entdecken zu geben, ist unser 
Auftrag.“ Unterstützt wurde das 
Projekt unter anderem von ange-
henden Erzieherinnen und Erzie-
hern der Karl-Hofmann-Schule. 
Daraus soll künftig eine engere 
Zusammenarbeit entstehen.
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Ein Teilnehmer einer vorangegangenen Wettbewerbsrunde im Gespräch mit 
Jurymitgliedern.  Foto: Stiftung Jugend forscht e.V.

Die Wiedereröffnung des Hallenbades ist für nächstes Jahr geplant.
Foto: Clara Werger

Der Schlosspark in Herrnsheim zählt zu den bedeutendsten Englischen 
Landschaftsgarten in Rheinland-Pfalz. Archivfoto: NK

Die MINTmachtage zeigen jedes Jahr aufs Neue: Naturwissenschaften machen 
Spaß – besonders dann, wenn Kinder selbst entdecken, ausprobieren und ihre 
eigenen Fragen stellen dürfen. Foto: ALISA-Zentrum



Die ganze Welt ist aktuell im 
Fußballfieber und hofft auf mög-
lichst spektakuläre Tore, span-
nende Spiele und sensationelle 
Siege der eigenen Lieblings-
mannschaft. Und über allem 
schwebt die große Frage: Wer 
verlässt als Siegerteam den Platz? 

Während der Ausgang der ak-
tuellen Weltmeisterschaft der 
Männer noch ungewiss ist, kürt 
die Stadtbibliothek in vier Fuß-
ball-Turnieren ihre hauseigenen 

Wettkampfsieger. Der nächste 
Termin findet am Dienstag, dem 
14. Juli, von 14 bis 16 Uhr im Klei-
nen Saal/MINT-Raum statt. Be-
sucher dürfen sich auf spannen-
de Spiele am Kicker, Klask und 
an der Konsole freuen. Wer wird 
wohl den Pokal mit nach Hause 
nehmen? Das Angebot richtet 
sich an Kinder ab zehn Jahren 
und ist kostenlos. Es ist keine 
Anmeldung nötig.

Mit der Eigenproduktion „Pen-
thesilea – Wildes Herz“ feiert die 
Nibelungenhorde ihr 20-jähriges 
Bestehen. Das junge Ensemble 
bringt am Samstag, dem 18. Juli, 
um 20 Uhr im Wormser Theater 
einen antiken Stoff in einer mo-
dernen, kraftvollen Inszenierung 
auf die Bühne. Die Aufführung 
ist Teil des Kulturprogramms der 
Nibelungen-Festspiele.

Im Mittelpunkt stehen zwei 
Welten, die unversöhnlich aufein-
anderprallen, vor dem Hinter-
grund einer düsteren Zukunftsvi-
sion: Amazonen und Griechen – 
Gemeinschaften, geprägt von fes-
ten Regeln, Stolz und dem Druck, 
den Erwartungen der eigenen 
Gruppe zu entsprechen. Daraus 
entwickelt die Inszenierung eine 
zeitlose Geschichte über Identi-
tät, Zugehörigkeit und den Mut, 
den eigenen Weg zu gehen.

Ausgehend von Heinrich von 
Kleists Drama entsteht ein mo-
dernes Ensemblestück mit ein-
drucksvollen Bildern, choreogra-
fierten Actionszenen, eigens 
komponierter Musik und der 
Energie eines jungen Ensembles. 
Drei Wochen lang arbeiten die 
Jugendlichen gemeinsam mit 

dem künstlerischen Team an der 
Produktion und bringen ihre Ide-
en aktiv in den kreativen Prozess 
ein. So entwickelt die Inszenie-
rung eine unverwechselbare 
Handschrift. Regie führt Uwe 
John, der die kreativen Impulse 
des Ensembles aufgreift und zu 
einer kraftvollen Bühneninsze-
nierung verdichtet. Für Physio-
drama und Choreografie zeichnet 
Richard Weber verantwortlich, 
der die Bewegungs- und Kampf-
szenen entwickelt. Das Stimm-
training übernimmt Anna-Caroli-
na Stuckart. Benedikt Becker be-
gleitet die musikalische Arbeit 
der Produktion. Musik und Song-
texte werden gemeinsam mit den 
Jugendlichen während der Pro-
ben entwickelt. Seit zwei Jahr-
zehnten steht die Nibelungenhor-
de für anspruchsvolles Jugend-
theater, das jungen Menschen 
Raum gibt, ihre Kreativität, ihre 
Talente und ihre Sicht auf die 
Welt künstlerisch auszudrücken. 
„Penthesilea – Wildes Herz“ 
knüpft an diese Tradition an und 
zeigt eindrucksvoll, welches Po-
tenzial entsteht, wenn Jugendli-
che gemeinsam Theater gestal-
ten.

Ticketinformationen
Der Eintritt ist frei, denn Kultur 

soll für alle zugänglich sein. 
Gleichzeitig finanziert sich kultu-
relle Arbeit nicht von selbst. Des-
halb steht während der Veranstal-
tung eine Spendenbox unter dem 
Motto „Pay what you want“ bereit. 
Jede freiwillige Spende ist eine 
Investition in die kulturelle Bil-
dung unserer Jugendlichen. Sie 
hilft dabei, auch künftig außerge-
wöhnliche Theaterprojekte zu 
realisieren und jungen Men-
schen Raum für Kreativität, Per-
sönlichkeitsentwicklung und ge-
meinsames künstlerisches Arbei-
ten zu geben. 

Kostenlose Eintrittskarten gibt 
es beim TicketService im 
WORMSER sowie an der Abend-
kasse. Im Anschluss an die Auf-
führung lädt die Nibelungenhor-
de zur Aftershow-Party ein. Ge-
meinsam mit Gästen, ehemali-
gen und aktuellen Ensemblemit-
gliedern sowie Freundinnen und 
Freunden wird das 20-jährige Be-
stehen gefeiert – ein Anlass, auf 
zwei Jahrzehnte erfolgreicher Ju-
gend- und Theaterarbeit zurück-
zublicken.

HAUS ZUR MÜNZE: Fußball-Turnier am 14. Juli

Fußballfieber in der 
Stadtbibliothek

WORMSER THEATER: Nibelungenhorde führt „Penthesilea – Wildes Herz“ am 18. Juli 
um 20 Uhr auf / Im Anschluss Aftershow-Party

Zwei Jahrzehnte Jugend- 
und Theaterarbeit
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START IN DIE FUSSBALL SAISON 2026/2027

Unsere Sonderveröffentlichung erscheint am 26. Juli 2026 im Nibelungen Kurier
Wir präsentieren Portraits der Teams, Spieltermine und Prognosen:
Oberliga Südwest VfR Wormatia 
Landesliga VfR Wormatia Worms II, 
 TSG Pfeddersheim
Bezirksliga Rheinhessen TuS Neuhausen, SV Horchheim

Nutzen Sie dieses interessante 
Umfeld für Ihre Anzeige!
Wir beraten Sie gerne.

Anzeigen-Schluss:
Montag, 20. Juli 2026
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Siegfriedstraße 22 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 95 78-0 · Telefax · (0 62 41) 95 78-78 · www.nibelungen-kurier.de · info@nibelungen-kurier.de

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Die Jugendlichen bringen sich drei Wochen lang in der Produktion ein – unter anderem entwickeln sie die Musik und 
Songtexte selbst.  Foto: Astrid Perl-Haag



HOCHSCHULE WORMS: Ein kurzer Rückblick auf das erste Halbjahr 2026 / Weiter gehts im September

EXIST-Women-Projekt beendet erstes Halbjahr 2026

WORMS: CDU-Stadtratsfraktion wünscht sich mehr Bürgerbeteiligung im Wahllokal / 
Ortsvorsteher und Ortsbeiräte mehr in die Suche einbinden

Wichtiger Dienst an der Demokratie

NETZWERK KINDERSCHUTZ: Hilfeplattform der 
Stadt Worms aktualisiert und erweitert

„Ein umfassendes 
Beratungs- und 
Unterstützungsangebot“

Nach einem ereignisreichen 
ersten Halbjahr verabschiedet 
sich das EXIST-Women-Projekt 
der Hochschule Worms in die 
Sommerpause. 

Die nächsten Veranstaltungen 
finden ab Ende September 2026 
wieder regelmäßig statt. Dann 
dreht sich alles um Marketing 
und Vertrieb im praxisnahen 
Workshop „Von Null auf Kund:in 
– erfolgreich starten in Marke-
ting und Vertrieb“ unter der Lei-
tung von Jan Roskosch (MO-
VYNG MEDIA, Darmstadt).

Austausch und 
Vernetzung

Zum Abschluss des Halbjahrs 
trafen sich die Stipendiatinnen 
und ihre Mentorinnen zu einem 
Get-together auf dem Campus 
der Hochschule Worms. In lo-
ckerer Atmosphäre nutzten die 
Teilnehmerinnen die Gelegen-
heit zum Austausch über ihre 
bisherigen Erfahrungen, aktuel-
len Herausforderungen und zu-
künftigen Pläne. 

Das Treffen bot nicht nur 
Raum für fachlichen Input, son-
dern stärkte auch den Zusam-

menhalt innerhalb der EXIST-
Women-Community. Der Dank 
gilt allen Stipendiatinnen und 
besonders den engagierten Men-

torinnen, die das Programm 
ganzjährig begleiten und mit 
ihrem Wissen und ihrer Erfah-
rung unterstützen – nicht nur 

beim Netzwerktreffen, sondern 
auch darüber hinaus. 

Dieses Jahr gibt es einige neue 
Mentorinnen, aber auch Frauen, 

die das EXIST-Women-Projekt 
schon seit Beginn an unterstüt-
zen.

Frauen auf dem Weg zur 
Gründung stärken

Das EXIST-Women Projekt 
verfolgt das Ziel, Frauen bereits 
vor und während der Grün-
dungsphase zu fördern. Neben 
praxisnaher Wissensvermittlung 
steht der Aufbau eines starken 
Netzwerks aus Mentorinnen, 
Expertinnen und Gründerinnen 
im Fokus. Die Hochschule 
Worms ist stolz, Teil dieses bun-
desweiten Programms zu sein, 
das durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK) gefördert wird. 
Ausgeführt wird es vom Projekt-
leiter Prof. Michael Graef sowie 
von Susan Jung und Marcel 
Mayer in der operativen Umset-
zung.

Weitere Informationen 
und Teilnahmebedingungen 
gibt es unter:
www.hs-worms.de/hochschule/
diversity-office/kooperation-
mit-gruendungswerkstatt

Mittwoch, 8. Juli 202610 LOKALES

Wenn im Spätsommer eine 
neue Oberbürgermeisterin oder 
ein neuer Oberbürgermeister ge-
wählt wird, werden in den Wahl-
lokalen wieder viele Wahlhelfe-
rinnen und -helfer gebraucht 
werden. Nachdem der Landes-
rechnungshof nach der Land-
tagswahl die Vorgehensweise der 
Stadt kritisiert hatte, wäre es 
wünschenswert, wenn sich ver-

mehrt Bürgerinnen und Bürger 
für diesen Dienst bereit erklären 
würden. Bei der Landtagswahl 
wurden mehr als die Hälfte der 
Wahlhelfer mit städtischen Be-
diensteten besetzt. „Das war frü-
her ganz anders“, stellt Hans-Pe-
ter Weiler, Geschäftsführer der 
CDU-Fraktion im Stadtrat, fest. 
„Zu meiner Zeit als Abenheimer 
Ortsvorsteher konnten wir fast 

alle Wahlvorstände bei uns im 
Ort mit Freiwilligen aus Aben-
heim besetzen“, berichtet er. So-
wohl er als auch seine Ortsbei-
ratskollegen hätten immer aus-
reichend Helfer rekrutieren kön-
nen. „Natürlich war da die per-
sönliche Ansprache wichtig. In 
einem Gespräch von Mensch zu 
Mensch sei da viel mehr möglich 
gewesen als durch einen unper-
sönlichen Aufruf über die Zei-
tung“, sagt das CDU-Stadtrats-
mitglied nicht ohne Bedauern.

Persönliche Ansprache
Hans-Peter Weiler würde sich 

wünschen, wenn künftig wieder 
mehr die Ortsbeiräte und Orts-
vorsteher in die Suche nach frei-
willigen Wahlhelfern eingebun-
den werden. „Vor Ort hat man da 
doch ganz andere Möglichkeiten 
der Ansprache“, ist sich Weiler 
sicher. „Und für diejenigen, die 
sich freiwillig zu einem solchen 
Dienst bereit erklären, muss 
auch die Anmeldung möglichst 
unbürokratisch und nieder-
schwellig sein. Denn die Bedeu-
tung des Wahlhelfer-Dienstes 
kann nicht hoch genug einge-
schätzt werden.“

Das Hilfe-Portal Sexueller 
Missbrauch bietet eine erste 
Anlaufstelle für alle, die Unter-
stützung im Umgang mit sexua-
lisierter Gewalt suchen – ob als 
Betroffene, Angehörige oder 
Fachkräfte. Über die Datenbank 
„Hilfe finden” erhalten Nutzerin-
nen und Nutzer Zugang zu pas-
senden Angeboten. Dazu zählen 
beispielsweise spezialisierte Be-
ratungsstellen, Krisendienste, 
Psychotherapeutinnen und -the-
rapeuten oder Anwältinnen und 
Juristen.

Anlaufstellen und 
Angebote finden

Nutzerinnen und Nutzer kön-
nen auf der Plattform zum Bei-
spiel nach Anlaufstellen vor Ort 
sowie nach telefonischen und di-
gitalen Angeboten suchen. Um 
unterschiedlichen Bedürfnissen 
gerecht zu werden, bietet die Da-
tenbank umfangreiche Filter-
funktionen, unter anderem nach 
Themen oder Beratungsangebot.

Neu vertreten
Neu auf der Plattform ist das 

Hilfe-Telefon Sexueller Miss-
brauch – ein Angebot des 
N.I.N.A. e.V., gefördert von der 
Unabhängigen Bundesbeauftrag-
ten gegen sexuellen Missbrauch 
von Kindern und Jugendlichen. 
Der Verein N.I.N.A. e.V. setzt sich 
auf unterschiedlichen Ebenen 
dafür ein, Kinder und Jugendli-
che besser vor sexualisierter Ge-
walt zu schützen.

Sozialdezernent dankt 
Kooperationspartnern

Sozialdezernent Waldemar 
Herder begrüßt die Erweiterung 
des Angebots: „Ich bin unseren 
Kooperationspartnern dankbar 
dafür, dass wir mit ihrer Unter-
stützung in der Lage sind, ein 
umfassendes Beratungs- und 
Unterstützungsangebot vorhal-
ten zu können.“

Die Datenbank ist zu finden 
unter www.fruehe-hilfen-worms.de

Stipendiatinnen und Mentorinnen des EXIST-Women-Projekts beim gemeinsamen Get-together zum Abschluss des 
ersten Halbjahres 2026 an der Hochschule Worms. Foto: Hochschule Worms

Im Schatten des aktiven und passiven Wahlrechts steht der ehrenamtliche 
Wahlhelfer. Archivfoto: Florian Helfert



Für das erfolgreiche Durch-
laufen des audit berufundfami-
lie wurde die RENOLIT SE am 
18. Juni 2026 in Berlin gefeiert. 
Die Auszeichnung mit der in 
der Regel dreijährigen Laufzeit 
gilt als Qualitätssiegel für eine 
systematische und nachhaltige 
Gestaltung der Vereinbarkeit 
von Beruf, Familie und Privatle-
ben. Insgesamt wurden 250 Or-
ganisationen – 221 Unterneh-
men und Institutionen sowie 
29 Hochschulen – gewürdigt, 
die sich in den vorausgegange-
nen zwölf Monaten begutachten 
ließen. Hierbei wurden verein-
barkeitsfördernde Angebote ent-

lang von acht personalpoliti-
schen Handlungsfeldern (wei-
ter-)entwickelt.

Diversität der Bedarfe
„Wir sind sehr stolz auf die 

Auszeichnung“, sagte RENOLIT-
Konzernpersonalleiter Markus 
Blümle. „Beruf und Familie ist 
ein sehr persönliches und auch 
individuell sehr unterschiedli-
ches Thema. Deshalb ist es 
wichtig, die Diversität der Bedar-
fe zu berücksichtigen. Als Fami-
lienunternehmen wollen wir bei 
RENOLIT ein Arbeitsumfeld 
bieten, das flexibel auf die ver-

schiedenen Lebensphasen unse-
rer Mitarbeitenden eingeht.“

RENOLIT ist eine von insge-
samt 16 Organisationen, die das 
Verfahren zum audit berufund-
familie bereits zum zweiten Mal 
erfolgreich durchliefen. 

Die Beschäftigten der deut-
schen RENOLIT Standorte kön-
nen von den vereinbarkeitsför-
dernden Angeboten profitieren. 
Dazu zählen beispielsweise das 
RENOLIT Kinderferienpro-
gramm, die Flexibilisierung der 
Schichtarbeit für mehr individu-
elle Gestaltungsmöglichkeiten 
oder das Angebot einer Bera-
tungshotline, an die sich Mitar-
beitende bei beruflichen und 
privaten Problemen wenden 
können. Bis zur weiteren Re-Au-
ditierung in drei Jahren plant 
RENOLIT die Einführung weite-
rer Maßnahmen, um die Mitar-
beitenden bei der Betreuung 
von Kindern und pflegebedürfti-
gen Angehörigen zu unterstüt-
zen sowie die Vereinbarkeit von 
Beruf und individuellen priva-
ten Lebensbereichen nachhaltig 
zu fördern.

Weitere Informationen zum 
Audit und Zertifikat unter www.
berufundfamilie.de

Gemeinsam mit Delegierten anderer ausgezeichneten Oragnisationen zeigte 
sich Markus Blümle, Konzernpersonalleiter bei RENOLIT (3. v. l.), stolz über 
die offizielle Übergabe des Vereinbarkeitszertifikats. 

Foto: Jens Schicke/ berufundfamilie Service GmbH
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RENOLIT SE: Familien- und lebensphasenbewusste Personalpolitik geehrt

Unternehmen erhält erneut 
Zertifikat „audit berufundfamilie“
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WOHNMOBIL/CARAVAN

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23

_0
1m

KFZ-MARKT STELLENANGEBOT

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch nach Unfall & ohne TÜV!

(0 62 58) 37 73
(01 74) 2 02 77 29

26_01m

Autopark
Gernsheim

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland!

VERSCHIEDENES

WESPENENTFERNUNG und
BERATUNG vom Fachmann.

Telefon (0 62 41) 2 66 45 94

IMMOBILIEN ALLGEMEINIMMOBILIENGESUCH

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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IMPRESSUM 42. Jahrgang

Für die Auslieferung 
des Nibelungen Kuriers
an die Zeitungszusteller
suchen wir einen Fahrer mit 

eigenem Fahrzeug (Transporter) 
auf geringfügiger Basis / Minĳob.

Kilometer werden gezahlt. 
Wenn Sie körperlich belastbar sind 
und Freitag nachts, 4 bis 5 Stunden 

von ca. 22 bis 3 Uhr Zeit haben, 
bewerben Sie sich telefonisch unter:

0172 979 63 23
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Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

Für unsere Leser mit Online-Banking:

Machen Sie´s online
Anzeigen können Sie rund um die Uhr auch online 
aufgeben unter www.nibelungen-kurier.de

WORMS: „Miteinander-Montag“ am 13. Juli

„Digital miteinander“
Am Montag, dem 13. Juli, fin-

det von 10.30 bis 12.30 Uhr der 
nächste „Miteinander-Montag“ 
in der Mensa der Hochschule 
Worms (Erenburgerstraße 19, 
67549 Worms) statt. Unter dem 
Schwerpunkt „digital miteinan-
der“ können sich Interessierte 
vormittags zwischen 10.30 und 
12 Uhr am „Miteinander-Tisch“ 
zu Fragen rund um Smartpho-
nes und andere digitale Medien 
von Studenten und Digitalbot-
schaftern beraten lassen. Im An-
schluss besteht für alle die Mög-
lichkeit, bei einem gemeinsa-
men Mittagessen in den genera-
tionenübergreifenden Austausch 
zu kommen oder diesen zu ver-
tiefen. Der Miteinander-Montag 
ist ein wöchentlich stattfinden-

des gemeinsames Projekt der 
Hochschule Worms und der 
städtischen Fachstelle für Senio-
ren und Inklusion zur Förde-
rung des Austauschs zwischen 
den Generationen. 

Dabei werden vormittags ver-
schiedene Schwerpunkte ge-
setzt: „digital miteinander“, „in-
formiert miteinander“ oder 
„kreativ miteinander“. Die Teil-
nahme erfordert keine Anmel-
dung und ist bis auf das Mittag-
essen kostenfrei.

Für Fragen steht die Fachstelle 
für Senioren und Inklusion der 
Stadtverwaltung Worms per Te-
lefon unter 06241/8535701 oder 
06241/8535711 oder per E-Mail 
unter seniorenbuero@worms.de
zur Verfügung.

Studenten und Digitalbotschafter beraten Senioren im Umgang mit Laptop 
und Smartphone.
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WhatsApp

Siegfriedstraße 22 
67547 Worms 
www.nibelungen-kurier.de

Telefon: (0 62 41) 95 78 0 
E-Mail: anzeigen@nibelungen-kurier.de

Anzeige 
90 mm breit x 50 mm hoch

nur € 111,–
gültig bis 29.08.2026

Unser Deal in der 
Mittwochsausgabe

Gerade in schlechten Zeiten 
braucht man gute Lösungen …

WIR BIETEN WERBUNG AUS EINER HAND


